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Großherzoglich Badische -

Anzeigeblatt
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No. 21 . Freitag den 12. März 1830.
Mit großherzvglich badischem gnädigste « Privilegko .

Bekanntmachungen .
Mannheim . In Bezug auf die von unS

unterm L . d . M . rrlaffene Bekanntmachung ,
den Heinrich Zaun aus Königswinter brtr . ,
dringen wir den heute eingeirvffenen weitern
Steckbrief gleichfalls zum Behuf der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß . Mannheim
den 9 . März > 630 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wundt .

Steckbrief . .
Wie sehr im Interesse der öffentlichen Si »

cherheit die Wiederergreifung des in der Nacht
vom I . auf dea 2 c. aus dem hiesigen Ar¬
resthause entwichenen Schneiders Heinrich
Zaun aus Königswinter zu wünschen sey,
habe ich bereits in dem Steckbriefe vom 2 . e.
ausgesprochen , und wie gegründet die Besorg¬
nisse sind , mag der Umstand bewahren , daß
derselbe , kaum dem K - rker entsprungen , schon
in der Nacht vom 3 . auf den 4 . c . zu Mün¬
gersdorf , Landkreis Köln » einen neue » Dieb »
flahi mit Einbruch und Einsteigen vrrübt , und
mit großer Verwegenheit folgende Gegenstän¬
de gestohlen har , als nämlich r

l dunkelblau tuchenen Mantel mit einem
großen und einem aufstehenden kleinen Kra¬
gen von dem nämlichen Tuche . Letzterer ist
mit schwarzem Sammet gefüttert , und befin ,
det sich vorn am Mantel ein« einfache ziemlich
große silberne Krampe und unte» an demsel¬
ben einig « zugenähele Mottenlöcher ,

1 schwarz tuchenen Urbrrrock mit zwei Rei¬

hen Knöpfe und einem einfache » Kragen ver¬
sehen,

3 silberne Eßlöffel von alte ? Form , mit
Streifen geziert , sonst ohne Zeichen , wovon
jeder 5 Loch wi 'gen soll,

I Pr . versilberte eiserne Schuhschnallen ,
l Pr . Schuhe mit Pelz gefüttert und
I Haarkamm von weißem Horn .
Wahrscheinlich wird er gegenwärtig mit de»

gestohlenen Kleidungsstuck - n entweder in der
beschriebenen ober in abgeünderier Form be¬
kleidet seyn . oder solche mit den übrigen Ge¬
genständen entweder selbst oder durch Andere
veräußern , und ersuche ich daher die betr. Po «
tizeibtamien , hierauf ihre Aufmerksamkeit zu
» schien und schleunigst die erforderlichen Vor¬
kehrungen zu treffen , daß seine Spur überall
»erfolgt und derselbe , wo er sich nur sehen
läßt , angehalteo , sodann aber unter Beob¬
achtung der vorzüglichsten Sicherheilkmaßre -
geln hierhin abgrliesert werde .

UebrigenS kann jed ' M , der die Verhaftung
diese» gefährlichen Verbrecher » bewirkt , und
ihn an die gerichtliche Behörde abliefert , eine
Prämie von fünf und zwanzig Thaier zugefi -
chert wtkden . Cöln den 5 . Mär ; 183 » .

Der Oder - Prokurator
Berg hauS .

Personbesch reibung
de» Schneidergesellen Heinrich Zaun au »
Königswinter , welcher sich auch Gustav
Adolph ( auch August ) Neaman » aus Za -
chrSbrrg , Kreise» Strehlen in Schlesien , ge¬
nannt hat , jetzr aber wahrscheinlich de« Na¬
men Adolph LncaS führt.
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Derselbe lst 23 Jahre alt , 5 ' 3 " i u > groß ,
hat hellbraune Haare , hohe Stirn , dunkel »
braune Augenbraune , gewöhnliche etwas breit «

Nase , aufgeworfenen Mund , rundes Kinn ,
blonden Bart , kleine und ovale Gestchtsbil «

tzzrng , gesunde aber nicht rolhe Gesichtsfarbe .
Kennzeichen : Warze am Kinn ; versteht sich
ein dummes Ansehen zu geben .

[ 19} * EpPingen . Die unten flgnalistrte
Katharine Merkel von Sulzfeld , welche we¬

gen Vagantevlebens und Diebstählen nach er¬

standener Strafe unter polizeiliche Aufsicht ge¬
stellt war , hat sich kürzlich au - ihrem Hei -

mathSort ohne Erlaubniß entfernt und vor
ihrem Abgang noch den Heimathschein der

Elisabeth Mohr von Sulsseld , die 154 Jahr «
alt und kleiner Statur ist , gesund « Gesichts¬
farbe , niedere Stirne , graue Augen , blonde

Augenbraunen und Haare , stumpfe Nase , ge¬
wöhnlichen Mund und rundes Kinn hat , zu¬
geeignet und sucht sich wahrscheinlich mit die¬

sem entwendeten Heimathschein , der übrigen -
mit ihrem Signalement gar nicht Uberein -

stimmr , einen Dienst oder sonstiges Unterkom¬

men zu verschaffen , sofort auf diesem Weg «

Betrügereien oder andere Veruntreuungen
auszuüben .

Sämmtliche Behörden werden daher er,

sucht , auf diese Person strenge fahnden und

dieselbe im Belretungsfalle anher abliefrrn zu

lassen .
Personbeschreibung .

Dieselbe ist 32 Jahre alt , 4 ' 9 '/ ' groß ,
bat braune Haar - , do . Augenbraunrn , graue

Augen , lä » glichte und einwärts gebogene Na¬

se , gewöhnlichen Mund , rundes Kinn , ge¬

sunde Gesichtsfarbe und gute Zähne . Beson¬
der « Kennzeichen : di « linke Hand ist vernarbt .

Eppiogen den 4 . Febr . 1830 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ortallo .
Mannheim . Aus einem Privathause da¬

hier wurden die unten beschriebenen Kleidungs¬
stücke entwendet , wa » wir zum Behufe der

Fahndung hiermit öffentlich bekannt mache ».
Beschreibung .

Ein blau tuchener Frackrcck mit gelben Mt -

tallknöpfeu , welchrr schon etwas abgetragen
ist , dann

Ein Paar schwarz tuchene Hofen , ganz neu ,
an welchen ein grünes Bändchen zum Auf ,
hängen des Kleidungsstücks stch befindet .
Mannheim den 9 . März >830 .

Großb . Skadtamt ,
Wundt .

[ 21 ] 1 Gerlachsheim . I » der Nacht vom
18 . auf den 19 . d. M . wurden dem Kano¬
nier Mariin Tiebert von Königshofen folgen¬
de Effekten entwendet :

l dunkelblaue tuchene Kappe .
1 Halstuch mit Krawatte .
I manchesterne Krawatte .
I schwarze manchesterne West ».
36 kr . baares Grld .

- 2 Pr . Stiefel .
3 Pr . neue Strümpfe .
I Pr . Handschuhe .
I L - Klarinette .

Diesen Diebstahl soll ein SchneiderSgeselle
Namens Hirsch auS Adelsheim , dessen Vater
Kappenmacher allda war , verübt haben .

Derselbe soll 23 diS 23 Jahre alt und 5 '

4 - 5 ' ' groß seyll , soll blonde Haare , volles
Gesicht mit rokher gesunder Farbe habe » , ein
kleines Stutzbärtchen und « inen dunkelbraunen
abgetragenen Oberrock tragen .

Wir bringen diesen Diebstahl zur Einleitung
der geeigneken Fahndungsmaßregeln auf die
bezeichneien Gegenstände und den Thäter zur
öffentlichen Kenntniß . Gerlachsheim den 2 .
März >830 .

Großherzoqs . Bezirksamt .
Lribleiu .

[ 21 ] * Schwetzingen . Heut « früh wurde
unterhalb Seckenheim «ine weibliche Leiche in
dem Neckar gefunden , welche nach dem Grade
der bereits vorgeschrittenen Verwesung schon
mehrere Wochen im Wasser gelegen seyn mag .
Die Verunglückte hatte die Größe von unge¬
fähr 4 Schuh 5 Zoll und « in Alter von unge¬
fähr 20 Jahren . Bestimmtere Krn « zeichen
können nicht angegeben werden .

Ans den sehr verschlammten Kleidern war

nur noch zu erkennen , daß fie
I . schwarze wollene Strümpfe ,
3 . einen grün und schwarz gestreifte » Uu -

terrock von Flanell ,



3 . tfrt Oberkleid von Flanell , schwarz und
grün rarorirt , in welches vorn ei« Stück roth «
gestreifteS Bauwwollenzeug eingenäht war ,

4 . «in fein flächseneö Hemde mit LI . II .
bezeichnet ,

5 . «in Schnürmieder und
« . einen Spenzer von grünem Liber

Inhalte .
I sDies wird der etwaigen Nachfrage hiermit
bekannt gemacht . Schwetzingen den 3 . März
1830 .

Grvßh . Bezirksamt .
Warm er .

V6t . Auen .
Tauberbischofsheim . Der schon im

November 1813 von dem großh . leichten In¬
fanterie - Bataillon desertirt « Soldat Marlin
Stvlzenberger von Werbach wird hierdurch
aufgeforderl » sich binnen 6 Wochen unfehlbar
zu stellen , widrige »- er des Onsbürgerrechts
für verlustig erklärt , und in die gesetzliche
DermögenSstrafe würde verurtheilt werden .
TauberbifchofShrim den 5 . März >830 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Drryer .

Buchen . E » wird Hauibvist Sebastian
Kuhn von Hainstadt , welcher sich auf Edik -

talladung vom 5 . Jan . d . 3 - nicht sistirte ,
der Desertion au » seiner Garnison Mannheim
andurch für schuldig erkannt , deshalb in di«
geordnet « Cioilstrafe der Zahlung des ge¬
setzlichen Theil » , welcher sich nach der Größe
des Vermögens bei dereinstigem Anfalle Her¬
ausstellen sollte , verurtheilt , und de» ihm an¬
geborenen OrtSbürgerrechtS für verlustig er.
klärt , vorbehaltlich der weiteru persönlichen
Bestrafung im BetretungSfalle ; waS hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird . Bu¬
chen den 4 . März 1830 .

Großh . Bezirksamt .
Lang .

[ 181 * Bvrberg . Der zur diesjährigen
Konscriptivn gehörige abwesende und durch die
LooSnummer zum Aklivdienste berufene Pflich¬
tige

Johann Joachim Albrecht
von Kupprichhausrn , seiner Profession ein
Schreiner , wird andurch aufgeforderr , sich

binnen 6 Wochen
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bei Vermeidung der gesetzlichen Straf « bei dein
Unterzeichneten KvnfcriptivnSamt zu stellen .
Bvrberg den 33 . Febr . >830 .

Großherz . Bezirksamt .
Häfelin .

V6t . Haas .
[ I8p WiSloch . Die abwesenden bei der

Konskription pro >830 zum Diensteintritl be¬
rufenen Johann Joseph Schnepf von EichterS -
heim und Wilhelm Flick von Thairnbach wer .
den aufgefordert , binnen 4 Wochen von heute
an gerechnet , sich dahier zu stellen , widrigen ,
falls gegen sie nach dem Gesetze vom 5 . Okt .
1320 verfahren werden wird . Wisloch den
24 . Febr . 1830 .

Großh . Bezirksamt ,
v. Vogel .

[ 18p Walldürn . Der abwesende Schnei -
dergeselle Joseph Anton Wüst von Walldürn
ist bei der Konskription von >830 zum Mili¬
tärdienste berufen , und wird daher aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafe dahier zu stellen . Wall¬
dürn den 24 . Febr . >830 .

Großh . Bezirksamt .
Ries .

Vär . Thiry jnn .
Bruchsal . Die unterm > 1. Okr . >824 ,

No . 19551 , gegen Johann Adam Göpferich
von hier ausgesprochene Mundtvdtmachung wird
wieder aufgehoben . Bruchsal den 3 . März
1830 .

Großherzogl . Oberamt .
Gemrhl .

Vdt . Siegel .
[ 19 ] * MoSbach . Der Ziegler Jakob De «

grob von MoSbach ist im ersten Grad mund -
todt erklärt , und der Bürger Johann Lud¬
wig Bittrolff von da als Beistand desselben
aufgestellt . Dieses wird mit Bezug auf den
Satz 513 des LandrechtS bekannt gemacht .
MoSbach den S6 . Febr . >830 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
Peter .

V 6t . Beierlein .

Anzeigen .
[ 191 ES ist eine gute gebrauchte große HanS -

feuerspritze mit Kupfer ausgeschlagenem Ka -
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sttn und mit Windblast vtrsrhrn , nebst 16
Schuh Schlauch und die hierzu gehörigen
Mundstucke in Lit , S 1 No , 5 käuflich zu
haben . _ _ ___ _ _

[ 20 ] Be] dem Unterzeichneten Heinrich
Jentnerschen Massekurator liegen 700 fl . auf
erste gerichtliche Hypothek zum Ausleihen be¬
reit . Schriesheim den 25 . Zebr . >830 .

Schotteret .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldeoliquidatione ».
Hierdurch werden alle diejenigen , welcd«

an folgend « Personen Forderungen haben ,
unter dent RechtSnachtheil « , au« der vvrhan ,
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalte »,
zur Liquidation derselben vorgeladen : Aus dem

Stadtamt Mannheim .
[ 19] ' zu Mannheim , an daS in Gant

erkannte Vermögen des KaffeewirthS D .
Glänzer . auf Mittwoch den z >. März . früh

‘9 Uhr , auf der Stadl -AmtSkanzlei zu Mann¬

heim .
Bezirksamt GerlachSheim .

[ 21 ] ' zu GerlachSheim , an den in

Gant erkannten Peter Günther , auf Mon¬

tag Zen 5 . April , früh 8 Uhr , auf der AmtS¬

kanzlet zu GerlachSheim .
[ 21 ] ' zu Königshofen , an den in Gant

erkannten Adam Essig , auf Freitag den 2 .
April , früh 8 Uhr , auf der AmtSkanzlet za
GerlachSheim .

Bezirksamt Eberbach .
[ 19] ' zu Wagenschwend , an die in

Gant erkannten Jakov Schm irischen Ehe »
leute , aus Mittwoch den AI . März , früh 8

Uhr , auf der Amtskanzlet zu Eberbach .

Bezirksamt Schwetzingen .
[ 21 ] ' zu Neulusheim , an daS in Gant

erkannte Vermögen deS Friedrich Jakob Kuy -

pinger , auf D >enstag den 6 . April , Nach ,

mittag « r Uhr , auf der AmtSkanzlet zu
Schwetzingen .

Stadt - u. Landamt Wertheim .
[ 21 ] ' zu Freudenberg , an die in Gant

erkannte Valtin ScheurichS Wittwe , Anna
Maria geborne Stahl , auf Mittwoch de « 7.
April , auf der Amtskanzlei zu Wertheim .

Erbvorladungen .
Folgend « schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben . solle« binnen zwölf Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen strhk , melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannre , nächste Verwandten ge¬
gen Kaution wird ausgelieferr werden t AuS dem

Bezirksamr Buchen .
[ 21 ] ' von Bltheim , Franz Valtin Sei z,

welcher im Jahr 1806 in die Fremde ging und

seit dem Jabr 1808 nichts mehr von sich hö¬
ren ließ , dessen Vermögen in ca . 323 fl . be¬

steht.

Versteigerungen .
Mannheim . Donnerstag den 18 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr, werden im Gasthaus zum
rothen Haus von den vorräthigen Fruchten
der hiesigen Collectur mehrere ioo Malter
Korn , Gerste , Spelz und Hafer öffentlich
versteigert und davon die Proben auf dem
Markt und bei der Versteigerung ausgestellt
sehn. Mannheim den 10 . März 1630 .

Großherzogl . Collekrur .
Wilhelm, .

[21 ] ' Philippsburg . [ HauSverstetge -

rung .] DaS zur Gantmasse de« Nikolaus
Milch dahier gehörende , in der Hauptstraße
der Stadl Philippsburg ovrlheilbatt gelegene ,
massiv von Stein erbaute , zweistöckige geräu¬
mige WirthShaus zum Ochsen wird künftigen
Samstag den 20 . d. M . , Nachmittag » 2 Uhr,
in genanntem Hause selbst zu Eigeuthom öf¬
fentlich versteigert ; wozu man die allenfallsi -

gen Liebhaber hiermit einladkt . Philippsburg
deu 8 . März 1830 .

Großherzogl Amtsrevisora ».
Zopf .

V8r. C . Heer .
TheilungS - Kommissär .

Karl Hermsdorf , Redakteur,
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